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erkenne. Antigones aber wies sie verächtlich ab,
und so erklärten sie ihm den Krieg. Cs kam,
und zwar bei Gaza, bald zu einer Schlacht. Diese
siel zum Nachtheil des Antigonos aus, der hier
seinem 22jährigen Sohne Demetrius den Be¬
fehl übertragen hatte; denn Ptolemaios erhielt
ürber den Demetrios einen vollständigen Sieg.
Auch gelang es dem Seleukos, mit einem Heere,
das er sich zu verschaffen gewußt hatte, sich bis
nach Babylon durchzuschlagen, und er nahm hier
wieder seine Statthalterschaft ein. Antigonos
mußte sich zum Frieden verstehen; man schloß
ihn unter folgenden Bedingungen: Antigonos
bleibt Herr von Asien, Ptolemaios behalt Aegyp¬
ten, Lysimachos Thrakien, Kaffandros ist in Ma¬
kedonien Regent biS zur Mündigkeit des jungen
Alexandres. Seleukos und der karische Kassan-
dros waren von diesem Frieden ausgeschloffen. —

Was Antigonos gegen den Seleukos unternom¬

men habe, um ihn wieder zu verdrängen, ist nicht
bekannt geworden.

Kriege zwischen Syrakus und Karthago-
Agathokles in Afrika.

Agathokles erheuchelte gegen die Syra-
kuser viele Freundlichkeit und Güte, und erwarb
sich dadurch ihre Zuneigung. Sie waren ihm
denn auch zu den von ihm beabsichtigten Erobc-


